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bitte halbe Milliarde mithelfen
in Relchndnnslsnlisdlen

Jm Haushaltsausschuß des Reichs-
tages wies der Reichsstnanzminister
darauf hin, daß er es glaube verant-
warten zu können, _bi6;Einnahmen um
270 Millionen, also auf‘brei Milliarben
20 Millionen Mark zu erhöhen, infolge
des zu erwortenden höheren Ertrages
der Einkommen- und Körperschaftssteuer.
Die Hauptausgaben, die den Etat
belasten werden, seien die Ausgaben für
die Erwerbslosens und Krisensürforge.
Trete bis zum 1. Oktober das Arbeits-
losenversicherungsgesetz nicht in Wirksam-
keit, so sei es unerstndlich, wie die
Reichskasse die weitere Belastung tragen  
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Qor zehn
27. man. Russischer

2S. Miit-.

Angriff am Maghros gescheitert,

Jahren
tuiiilchc

Höhenstellungen südl. des Ustales in 3 Klm. Breite erstürmt.
Jn der Champagne vier französische Angrisfe westlich -

Maisons de Ehampagne gescheitert. — SinaisFront: Sieg ber
Türken bei Gaza über vier englisäe Divisiouen.

29. März. Vor Verdun französischer Wiedererstürmungsversuch an
Höhe 804 gescheitert. —- Stretse deutscher Seestreitkräfte vor der
Südestküste Englands, bewaffneter englischer Dampser ,,Mascotte«
versenkt.

80. März. Oestlich Neuville St. Vaast viermalige Nachiangriffe
kanadischer Regimenter abgeschlagen.

31. man. Deutsches Kaperschiff ,,Seeadler" (Kommandant Kapitäns
leutnant Graf Felix Luckner) im Golf von Mexiko und vor der
südamerikanischen Ostküste erfolgreich tätig.

2. april.
Lensund Artus

Beginn des Artilleriekampfes an der ürtoisFrvnt zwischen  

 

l 45. Jahrg-un

allerbescheidenstem Maße erfüllt worden.
Um ganze 6 Prozent ist das Truppeni
koniingent herabgesetzt worben! Das
irre Wüten der rnilitärischeu Juristen
hat der Prozeß Rouzier erst kürzlich
wieder in grelles Licht versetzt. Die
Verhandlungen über die Minderung der
unzähligen Ordouanzen ziehen sich
ungewöhnlich lange hin. Dem Abbau
dieses Bedrückungsshstems seht Frankreich
zähen Widerstand entgegen.

Umso unabweislichere Pflicht der
Reichsregieruug istes, wenigstens materiell
dem besetzten Gebiet die Hilfe angedeihen
zu lassen, die nach Lage der Finanzen
möglich ist. Der Kanzler bemühte sich
in seinen weiteren Darlegungen ziffern-
mäßig nachzuweisen, das dies geschehen
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Unternehmen durch Zuwendung Ihrer Einkäufe wohlwollendst zu unterstützen.
I.
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In.hä Rhad Sehnen
Unter diesser Firma übernehme ich am ‘I. April 1927 die bisher von Herrn Kaufmann 21. LubowSkY betriebene

Eisen- Eisennnrzrnarenz Hann- n. Kämen- Geräte-handlung
Ich ‚werbe bemüht sein, nur beste Qualitäten, zu äußerst kalkulierten Preisen zu liefern nnd bitte mich in meinem

Mit vorzüglicher Hochachtung
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solle.
Kosten durch das Reich bis zum
1. Oktober bedeute eine Belastung von
einer viertel Milliarde. Hierzu komme
die Erhöhung des Wohnungsgeldes für
die Beamten die Kleinrentnerunterstüßung,.
der Grenzfonds, zusammen ein Betrag
von 478 Millionen Mark, ohne daß
unmittelbar Deckung dafür vorhanden
wäre. Eine Erhöhung der Steuern
könne unter keinen Umständen in Betracht
kommen. Daher bleibe nichts übrig als
eine-Drosselung der Ausgaben. Durch
Abstriche sollen etwa 60 Millionen ein-
gespart werben. Weiter soll der voraus-
sichtliche Ueberschuß des Jahres 1926
in Höhe von 200 Millionen Mark mit-
verwendet werben. Schließlich erklärte
sich der Minister bereit, auch die letzte
Reserve, den Betriebsmittelfoud in Höhe
von 190 Millionen Mark heranzuziehen.

Der Minister betonte, daß mit feinem
jetzigen Borschlage alle Ueberschiisse des
Haushalts aufgebraucht und die Reserven
bis zur äußersten Grenze eingestellt feien.
Auch von stillen Reserven könne keine
Rede mehr ‘fein. Unsere ganze Volks-
wirtschaft, so erklärte der Minister mit
ganz besonderer Betonung, bedürfe der
größten Aufmerksamkeit und vorsichtigsten
Gebarung, zumal einige große Posten
bisher gar nicht berücksichtigt worden
seien, so die unbedingt notwendige Ver-
besserung der Bezüge der Beamten und
der Kriegsbeschädigten. Den Aufwand
des außerordentlichen Etats sei er ent-
schlossen, durch Anleihen zu decken. Es
stehe noch ein Resibetrag von 400
Millionen aus 1926 und ein Bedarf
für 1927 von 500 Millionen, "fo daß
etwa eine Milliarde durch Anleihen zu
decken ·sei. Unter diesen Umständen
müßten auch außerordentliche Etats-

Allein die weitere Tragung der

»auf den Plan treten-«

 

lürzungen vorgenommen werben, zumal
eine neue Reichsanleihe in nächster Zeit
überhaupt nicht in Frage kommen könne.
-—— Die Rede des Reichsstnanzministers
zeigt deutlich die großen Schwierigkeiten,
die in der Frage der Ausbalanzierung
des Eiats noch zu bewältigen finb. Die
Opposition ist mit der Art, wie die
Regierung den Ausgleich zu erledigen
gedenkt, keineswegs einverstanden und
wird mit einer Reihe von Gegenanträgen

Sie wünscht vor
allem noch eine Abstreichung im Etat,
während sie Positionen, die für soziale
Zwecke bestimmt sind, und hinterher
herabgemindert wurden, wieder . eingefügt
sehen möchte. Man wird also mit einem
scharfen Kampf zu rechnen haben.

Zahlen die Binde sprechen
Der Etat für die besetzten Gebiete

war ehedem dem des Justizministeriums
angegliedert. Seit dem Regierungs-
wechsel ist er dem Kanzler unterstellt
worden. —- Dr. Marx hat es sich nicht
nehmen lassen, den Etat selbst vor dem
Reichstag zu vertreten. Sie Uebersicht,
die er über den Stand der Besaßungss
frage gab, erhält dadurch erhöhte Be-
deutung. Daß der Kanzler das Problem
der Rheinlandräumung bei seinen Be-
trachtungen ausschaltete, versteht sich
von selbst. Die deutsche Forderung
nach Zurückziehung der Besatzungsarmee
konnte aber keine nachdrückltchere Unter-
stüßung nnb Begründung erfahren als
durch den Bericht, den Dr. Marx über
die gegenwärtig tm Westen herrschenden
Zustände abgab. Er führte u.a. aus:
Jmmer noch stehen 75000 Mann fremde
Besaßung auf einem Gebiete, das vor
dem Kriege nur 50 000 Mann Militär
aufwies. (Hörtl Hörth Gegenüber  

26 deutschen Garnisonen vor dem Kriege
sind setzt 115 alliierte Garnifonen zu
verzeichnen. (Lebhaftes: Hörtl Hört!)
9364 Wohnungen sind von der Besatzung
noch beschlagnahmt. Ja der zweiten
Hälfte des Jahres 1926 wurden etwa
600 zurückgegeben Das ändert aber
nichts daran, daß unsere berechtigten
Forderungen auf diesem Gebiete noch
unerfüllt finb, zumal die Truppenherab-
setzung nur 6 Prozent erreicht hat. —-
“Mir erwarten, daß die zugesagte Herab-
setzuug der Besaßungsstärke nunmehr
bald erfolgt. (Beifall). Die Bautätig-
keit im besetzten Gebiet ist im wesent-
lichen von der Reichsvermögensverwaltuug
durchgeführt worden. Jnsgesami wurden
7786 Besaßungswohnungen errichtet,
ferner durch Gewährung von Baudarlehen
4084 Wohnungen, um den der Bevölke-
rung von der Besatzung entzogenen
Wohuranm zu ersetzen Trotz schwierigster
Finanzlage hat das Reich durch diese
Hilfe die Wohnungsnöte im besetzten
Gebiet zum Teil ausgleichen können.
Das deutsche Volk erwartet bestimmt,
daß sich die Besaßung künftig mit Ein-
mischungen in die deutschen Verhältnisse
auf das objektiv notwendige Maß
beschränke und daß sich Vorgänge wie
der RouziersProzeß nicht wiederholen.
Auch in der Frage der Ausweisungen
und Verurteilungen durch französische
Kriegsgerichte wird eine befriedigende
Regelung des noch unbereinigten Restes
mit Nachdrurk verfolgt.
Sie Zahlen, die Dr. Marx anführte,

sprechen Bände. Jst es nicht himmel-
schreiend, daß noch immer 75000 Mann
am Rhein stehen und 9364 Wohnungen
für Garnisonzwecke herholten müssent
Die Rückwirkuugen, von denen nach
Loearno die Rede war, stnd nur im

sei.

 

erläuterte die verschiedenenErJ
Fonds, die solchen Zwecken dienen, aber
er appellierte zugleich auch an die
Privatwirtschast, durch Austragserteilung
diese Aktion des Reiches zu unterstützen
und warb für den Besuch des Rhein-
landes. Sein besonderer Dank galt den
Beamten des« Rheinlandministeriums,
die bei der Regelung der Ersatzansprüche
bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit
ihre Kräfte eingesetzt haben.
Jn der Aussprache, an der stch fast

nur Vertreter der besetzten Gebiete
beteiligten, kam die Enttäuschung darüber
zum Ausdruck, daß trotz Deutschlands
Eintritt in den Völkerbuud die ver-
sprochenen Erleichterungen noch immer
nicht eintreten wollen.

Unnerdindlitlser Abschan
der. Pariser Verhandlungen
Die deutsch-französischen Handelsveri

tragsverhaudlungen haben einen für beide
Teile unverbindlichen Abschluß gefunden.
Das Ergebnis ber Verhandlungen wird
den beiderseitigen Kabinetten unterbreitet
werden und zu diesem Zwecke reiste Mi-
nisterialdirektor Dr. Besse, der Führer
dcr deutschen Ubordnung nach Berlin.
Es geschieht nun zum zweiten Male,- daß
Dr.Posse während der diesmaligen Ver-
handlungen nach Berlin reisen muß »und
diese Tatsache beweist, wie schwierig
sich ‚bie Verhandlungen gestalten bezw.
welcher Preis von Deutschland gefordert
wird, um das Provisorium fortbestehen
lassen zu können. Ohne Opfer deutscher-
seits ist die Fortdauer des Provisoriums
nicht durchzusehen. Das Opfer liegt
vor allem darin, daß den Franzosen tm
Handelsproviserium, das noch bis Ende
Mai laufen soll, die Einfuhr eines



Weinkontingeuts zugestanden werden
maß, das ursprünglich einen Wert von
rund 40 Millionen haben sollte, das
aber im Laufe der Besprechungen auf
rund 50 Millionen erhöht wurde, um
eine Wertsteigerung der Kompromisse
für Deutschland zu ermöglichen. Was
die Franzosen an Kompromifsen anbieten,
erreicht lange nicht die berechtigten
Forderungen, die die deutsche Abordnnng
bei Beginn dieser Verhandlungen auf-
gestellt hatte. Deutschland stand von
vornherein auf dem Standpunkt, daß
für die französische Weineinfuhr nur in
einem endgültigen Handelsvertrage Zu-
eständnifse gemacht werden dürfen.
Der Weg bis zum endgültigen Handels-
vertrag ist noch sehr lang, und die
Franzosen erklären, daß sie mit Rücksicht
auf die Forderungen ihrer Weinbanern
und Weinhändler die Weineinfuhr nach
Deutschland zum Minimaltarif schon im
Provisorium zugestanden erhalten müssen.

Die amtliche Meldung lautet darüber:
Das am 15. März von der deutschen
und der französischen Handelsvertragsi
abordnung unterzeichnete Protokoll, worin
die Grundlagen des endgültigen Handels-
vertrages zwischen Deutschland und
Frankreich niedergelegt wurden, war nur
die erste Etappe einer Verhandlung, die
in befriedigender Weise fortgesetzt werde.
Beide Abordnungen beschlossen, ihren
Regierungen die Verlängerung aller
Abmachungen vorzuschlagen, auf denen
gegenwärtig die deutsch-französischen
Handelsbeziehungen beruhen. sDiese
Vereinbarungen sollen bis zum 30. Juni
reichen. Beide Abordnungen hoffen,
daß bis zu diesem Tage der neue fran-
zssische Zolltarif von den Kammern
angenommen sein wird, sodaß ein end-
gültiger und vollständiger Handelsverirag
an die Stelle ides jetzt bestehenden
Provisoriums treten könnte. _—
M

Der Itapellanf den Kreuzer-
„ßünignhrrg“. Sonnabend vormittag
wurde aufder Wilhelmshafener Reichs-
werft der Kleine Kreuzer ,,Köuigsberg«
vom Stapel gelassen. Dieser Kleine
Kreuzer ist der dritte seines Namens.
Für die ganze ehemalige Kolonie Deutsch-
Ostasrika, für die gesamte Ostküste Afrikaks
und den weiten Jndischen Ozean war
als Seewacht der Kleine Kreuzer „Königs-
berg“ im Frieden vorgesehen. Die kleine
»Königsberg« war, nachdem es zur
Kriegserklärung zwischen Serbien und
Oesierreich gekommen war, am 31. Juli,
nachmittags 4,30 Uhr, in See gegangen,
um sich auf das für den Kriegsfall
vorgesehene Operationsgebiet, den Golf
"von Aben, zu begeben. Am 11. Juli
1915 unterlag Die ,,Königsberg« der
englischen Uebermacht und wurde in die
Lust gesprengt. Während des Weltkrieges
noch lief die zweite ,,Königsberg« vom
Stapel. Sie ruht in der Bucht von
Seapo Flow.
Jene Uerschnriirnng in Union.

Die politische Polizei ist in Warschau
einer, großangelegten kommunistischen
Organisation auf die Spur gekommen,
deren Absicht es war, am 1. Mai durch
Verkündigung des Generalstreiks in ganz
Polen loszuschlagen. Es wurde angeblich
zahlreiches belasiendes Material vorge-
funden. 58 Personen wurden verhaftet.
sieMut-erhöhung Herrn 1.mm1.
Jm Reichsgesetzblatt ist Die. schon lange
angekündigte Verordnung über die Fest-
setzung der Miete für April erschienen.
Sie bestimmt: Die gesetzliche Miete
beträgt vom 1. April 1927 ab mindestens
110 vom Hundert und vom 1. Oktober
1927 ab mindestens 120 vom Hundert

. Der Friedensmiete. — Hierzu kommt
dann noch in den Orten, in denen über
150 Prozent Grundvermögeussteuer er-
hoben werben, ber Sufchlag.

auf der Fpnr der zrerlaner
Finder-mörder? Ein Strafgesangener
im Breslauer Strafgefängnis, der wegen
Falschmünzerei noch ein Jahr zu verbüßen
hatte, machte vor kurzer Zeit “einem
Mitgefangenen unb einem Angestellten
gegenüber Andeutungen, aus denen auf
seine Beteiligung am Kindermord Fehse
geschlossen werden konnte. Es wurde
nun versucht, ohne an ihn heranzutreten,
seine immerhin dürftigen Angaben nachzu-
prüfen. Jn der Nacht zum Freitag hat
nun der Betreffende sich plötzlich in
einer Zelle erhängt. Licht in das Dunkel
zu bringen, erscheint als unwahrscheinlich. 
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Cel‘ehäftflrri ist der kommende
Sonntag, 8. April, d. h. alle offenen
Ladengeschäfte dürfen von 8-—-9 und
von 11—5 Uhr offen gehalten werden.
Jnserate für diese SonnabendsNummerl
erbitten wir bis Donnerstag abend.

Filtrerhdehzeit begeht am Donners-
tag, den 31. Mürz einer der geachtesten
Bürger unseres Städtchens: Kaufmann
August Pallaske, Ehrenbürger von
Polkwitz. Nachdem der Allbezwsnger
Tod ihm mit rauher Hand seine erste
Lebensgefährtin entrissen hatte, trat er
vor nunmehr 25 Jahren zum 2. Male
vor den Traualtar. Was Pallaske der
Stadt Polkwitz in seinem langjährigen
Amt als Baudezernent geleistet, wird
ihm undergessen sein. Auch in allen
anderen Aemtern ist er die Ehrlichkeit
und Zuverlässigkeit selbst. Wir widmen
unserem Mitbürger die herzlichsten
Glückwünsfche —- Wenige Tage später
begeht sein ,,Nupper«, Konditoreibesitzer
Strauß, ebenfalls das Fest der „Silbernen“. «
Doch davon später.
Heinrich Mieneett in. Rasch tritt

der Tod an den Menschen heranl Noch
vor kurzem frisch und gesund, löschte
nach Oinem Schlaganfall im Laufe
voriger Woche am heutigen Dienstag
morgen diesen braven alten langjährigen
Poltwitzer Bürger in Fraustadt der
Allbezwinger Tod ans diesem Dasein
aus. In NiedersPolkwitz (das nachmals
Gnmpricht’sche Gasthans) und in Polkwitz
im Schützenhaus als Pächter hat er
manchen seiner Gäste durch heitere
Späße nnd Scherze erfreut. Sar
manches »Stückchen«, von dem heute
noch lachend erzählt wird, entsprang
seinem Geist. Leicht sei ihm dies Erde!

zu denr Proz-est gegen anm-
gerichtsrat Er. Hpringer wegen
angeblicher Heleidignng der
Lehrer- HtenrpellsOberzanche zn
30 mit. nnd man:Enndgerichtss
nrteil Slogan) in, wie wir hörten,
dasxseichsgericht in seiner Hitznng
neun 21.März zu einem Freifprnch
(n«iedanerweiterteschiisfengercht
Slogan) gekommen. U
Irr Hanrneersnnntag stand unter

dem alten Wahrzeichen: geputzte Bäume
und kleine und größere Trupps von
Kindern, die im Eiltempo die Häuser
abklapperten. Schon um 1/27 Uhr waren
die ersten Kinder da und zählten wir
bis um 9 Uhr 174. Zu ihrem Lobe
sei gesagt, daß um 8X49 Uhr die Mehr-
zahl der „Sommerer“ verschwunden war.
Neben den alten Volksliedern hörten wir
von einzelnen Paaren neue und auch
schöne Lieder. —- Eine besondere Ueber-
raschung bereitete das Kinderheim
Friedrichswaide den hiesigen Bürgern.
Um 11 Uhr kamen die erholungsbedürss
ttgen Kinder (60 an Der Zahl) mit
Sommerbäumen, die das Aufsichtspersonal
selbst gefertigt hatte, unter den Gesängen
von Frühlingsliedern ins Städtchen; sie
brachten den Frühling vom Land in die
Stadt.
Unsere Zchreteergartenlrntanie

ist gar eifrig an der Arbeit, die Gärten
in Ordnung zu bringen. Tag für Tag
wird gar eifrig umgegraben, Beete an-
gelegt und der kostbare Samen versenkt
mit den besten Wünschen. Unmengen
non Sträuchern sind neu gepflanzt
werben, damit zeigend, daß die Zeit,
wo jedes Fleckchen mit Gemüse ausge-
füllt werden mußte, endgültig vorbei ist.
Auch sind bisher 4 neue Lauben ersiellt
worden, damit Sonntag nachmittags
ein Töppchen Kassee in aller Gemüts-
ruhe und unbeschadet allen Sonnen-
scheines getrunken werden kann. Auch
neue Zäune sind geschaffen worden,
sodaß man seine Freude an dem Schaffen
dort draußen haben kann.
Hürgersereien Donnerstag abend

sindet bei im Russischen Thronfolger eine
wichtige Versammlung siatt, die von der
gesamten Bürgerschaft besucht werden
muß. Als Hauptpunkt steht zur Ver-
handlung: Kraftposiverbindung Polkwitzs
Glogau. Wie wir hören, hat der hiesige
Magistrat an den Bürgerverein ein
Schreiben gesandt mit der Bitte um
Aufklärung über die Auswirkung des
nun 6 Monate bestehenden Krafiposts
verkehrs in wirtschaftlichem Sinne.

Zahl der

 

In der gewerbl. sernfischnle
wurden am Montag l9 Lehrlinge, die
die Schule 3 Jahre besucht unb das
Ziel derselben erreicht harten, Durch Den
Leiter, Rektor Leppelt, entlassen. Fol-
gende Berufsschüler erhielten Geldprämiem
Kaufmannslehrling Meier, Schiieideri
lehrling Beblo, Gärtnerlehrling Kellner,
Müllerlehrling Sack je 5 Mark. -—-
Stellmacherlehrling Anderssohn 4.20 Mk.
-— Barbierlehrling Milde, Sattlerlehrling
Stephan, Maschinenbaulehrling Pürschel,
Schmiedelehrling Karschunke je 4 Mark.

Bäckerlehrling Liebchen, Barbier-
lehrling Sölbner', Sattlerlehrling Arnold,
Tischlerlehrling Liebs, Böttcherlehrling
Rüster je 3 Mark. —- Aufnahme der
Neueintretenden: Freitag, den 1."April.
Urrzngsrente nnd garnbliisnnm

Besitzer von Altanleihen unter 1000 Mt.
können nach den inzwischen ergangenen
Bestimmungen einen Antrag auf Bar-
ablösung stellen, wenn ihr Einkommen im
Kalendersahr 1926 unter 1500 Mark ge-
blieben ist. Auf dieses Recht der Bar-
ablösung seien insbesondere diejenigen
Anleihegläubiger hingewiesen, die bereits
einen Antrag auf Vorzugsrente gestellt
haben, sofern ihre Anleihen mehr als
500, aber weniger als 1000 salso 600—-—
900) Mark betragen haben. Die Vor-
zugsrente konnte ihnen bestimmungsgemäß
nur für 500 Mk. Anleihen bezw. 12,50
Mark Anslosungsrechte gewährt werden.
Die den Nominalbetrag von 500 Mark
übersteigenden Spitzen fielen für Gewäh-
rung der Vorzugsrente aus. Diese
Spitzen kommen aber für eine Barablö-
sung in Frage. Alle diese Anleihegläus
biger können daher für die Spitzenbetrüge
trotz beantragter und gewährter Vor-
zugsrente den Antrag auf Barablösung
bei der Anleihealtbesitzstelle des zuständi-
gen Finanzamtes bis zum 31. März ein-
reichen. Wegen des nahen Ablauss
des Termins ist Eile geboten.
Widmung der Zrlreitslasiglreit

Die Zahl der Arbeitslosen (Hauptunter·
stützungsempfänger in der Erwerbslosens
fürsorge und in der Krisenfiirsorge) ist
von rund 1954 000 am 15. Februar auf
1661000 am 15. März zurückgegangen
gleich um 15 Prozent.

( Aus der Nachbarschaft )
Hundert neneWohnungen werden

in diesem Jahre in der Stadt Slogan
gebaut werden. wovon 50 auf Kosten der
der Stadt, 20 burch private Wohnungs-
bautätigkeit und dreißig durch die Ge-
nossenschaft der Kriegsbeschädigten herge-
stellt werden sollen.
Einen annimmt - gransten-

wagen haben Stadt und Kreis Slogan
gemeinsam beschafft, der zu Krankentrans-
porten
auch zu eiligeu Transporten aus dem
Landkreise in das Kreiskrankenhaus Ver-
wendung finden soll. Die Anschaffung
ist vorwiegend mit Rücksicht auf die
gegenwärtige Typhusepidemie erfolgt, Da
über 20 Transporte von Erkrankien aus
den benachbarten Landorten ausgeführt
werden mußten.
Wer am: - Krieger - verbaut

Glngan hielt unter Vorsitz des Generals
Haenichen eine Verbandstagung ab. Die

Mitglieder des Verbandes
beträgt rund 5200. Das Verbandsfest
wird am 3. Juli in Verbindung mit dem
50jährigen Stiftungsfest des Vereins
Tschepplau gefeiert. Am 7. und 8. Mai
wird sich der Verband an der Denkmalss
weihe für die Gefallenen des Jnfanteries
Regiments Nr, 58 in Slogan beteiligen.
Semaltiger Innrnrrntsch an

der Gnlengelrirgilrahm Ein um-
fangreicher Erdrutsch ereignete sich am
Bahndamm der Eulengebirgsbahn, unweit
der Silberberger Hängebrücke. Die
herabstürzenden Gesteins- und Erdmassen
türmten sich hoch anf dem Bahnkörper
auf und sperrten beide Gleise. Die
Aufräuurungsarbeiten sind sehr erschwert,
da die Felsen weiter frischeSprünge
zeigen, so daß erst Sprengungen vorge-
nommen werden müssen.
Eine sipdtlarsprtnsefstin Die

früher in Görlitz tätig gewesene Verkäuferin
Fräulein Neumann, die jetzt in Messersdorfs
Wigandsthal wohnt, erhielt dieser Tage
vom Gericht die amtliche Nachricht, daß
sie von ihrem in Amerika verstorbenen
Onkel die Summe von 2 Millionen
Mark geerbt hat unb ihr das Geld in
Der nächsten Zeit überwiesen werden wird.

in Der StaDt, besonders aber

von den Ieethrenewschnlfeiern
am Sonnabend zeichnete sich die Veran-
staltung der katholischen Schule, an der
auch die höhere Mädchenschule teilnahm,
besonders aus. Dort; wo sonst der so
nüchterne Katheder seinen Platz hat, schaut
von der Wand in grünem Schmuck ein
prächtiges Bildnis des ernsten Meisters,
davor mit Wenigem hergerichtet, eine
Art Sühne. Zwei mit Empfindung ver-
getragene Gedichte, ein Vorspruch und
,,Blnmen aus der Kleinsten Hand«, er-
öffnen die schlichte Feier. Dann der ge-
meinsame Gesang des herrlichen Liedes
»Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre«
mit Harmoniumbegleitung Lehrer Lorenz
entwirft nun in kurzen Umrissen ein
Lebensbild des ,,Königs im Reiche der
Töne«, der. trotz unsäglichen Erdenleids
die höchste künstlerische Stufe erreicht
hat. Er darf gleich Pestalozzi ein Mensch-
heitserzieher genannt werden, weil jede
hohe Kunst im letztenund tiefsten Sinne
erzieherisch zu wirken bestimmt ist. L.schloß
mit dem Wunsche, daß es den Kindern einst
beschieden sein möge, ein wenig einzu-
dringen in die gewiß nicht leicht verständ-
lichen Werke Beethovens, die den Geist
zu Höherem emporheben. Eine drama-
tische Szene aus dem Jugendleben des
großen Künstlers, »Junger sKlein“, wird
von den Kindern gut wiedergegeben.
Zwei weitere ergreifende Gedichtsvortritge:
»Mein Lebenslied« und ,,Vollbracht«
folgen, dann der schöne zweistimmmige
Chor ,,Opferlied«. Als Abschluß erleben
die Kinder die vom Berliner Sender über-
mittelte Beetl)oven-Schulfeier, die vor-
züglich durch Lautsprecher wiedergegeben
wurde. —- Auch die erste Klasse der
hiesigen evangelischen Schule unter
Leitung von Rektor Leppelt veranstaltete
eine zwar einfache, aber um so würdigere
Beethovenfeier. Gedichte und eine kurze
Erzählung über Beethovens Lebenslan
umrahmten Die Feierstunde.

( Fußballsport
Fportalsteitnng Notierung. Einen

flotten und spannenden Kampf lieferte
am Sonntag nachmittag auf dem hiesigen
Platz die Raudtener erste Elf vom Sport-
verein Wackrer gegen unsere Ersten. Es
sei vorausgeschickt, daß die jetzigen
Wackerleute sich nmgefiellt, bürgerlich
orientiert haben. Zwar haben sie noch
nicht in der Technik die Höhe erreicht,
wie sie bei der früherenZusammenstellung
«hervortrat. Jedenfalls waren sich die
zahlreichen Zuschauer darin einig, daß
man ein korrekteres Spiel hier noch nicht
gesehen haben. Auch unsere gesamten
Leute geben das Beste aus sich heraus
nnd so können es die schmucken Weiß-
gelben doch nicht verhindern, daß schwarz-
weiß in Führung geht. Nach den ersten
acht Minuten fällt für Polkwitz das erste
und überhaupt einzige Tor. Der Tor«
hüter der Weiß-gelben, der übrigens im
weiteren Spielverlauf eine bewunderungss
würdige Technik zeigt. kann den von
links geschossenen Ball nicht fassen, beim
Abprall von seinem Körper kann halb
links den Ball auf Vorlage von rechts
außen einsenden.· Die Unsrigen zeigen
auch in der Folge eine gewisse Ueber-
legenheit, doch kommt es nicht zu zähl-
baren Erfolgen, der Sturm erscheint bei
den zahlreichen Schüssen ein bißchen auf-
geregt: meistens zu hoch. Vor unserem
Heiligtum wacht ein erstllassiger Ver-
teidiger, der den Hüter mit prächtigem
Schuß fast jeglicher Arbeit enthebt. Das
Ergebnis steht zum Schluß immer noch
1 : 0 für Polkwitz Drei Elfmeter im
Laufe ds Spiels gegen Raudten werden
.ausgeschossen. O. Kasiewicz macht den
Unparteiischen zur Zufriedenheit. 7-— Bei
dem Spiel der zweiten Mannschaften (für
Raudten trifft wohl mehr die Bezeichnung
Jugend zu) kann Polkwitz infolge seiner
körperlichen Ueberlegenheit ein 8 : 0«Er-
gebnis buchen. Schiedsrichter: Scheundels
Parchau.
zenrdarfswnkternim. Die beiden

hiesigen Mannschafien maßen sich am
Sonntag in einem Freundschaftsspiel mit
den beiden Hainbacher Mannschaften.
Beide Spiele endeten unentschieden, erste
Mannschast 3 : 3 (Halbzeit 2 : 1), zweite
Manuschaft 1 : 1 (1 : 0). —- Sonntag,
den 29. Mai findet auf dem Arnsdorfer
Sportplatz ein großes Sportfest statt, zu
dem bereits die Einladuugen an die be-
,freundeten Fußballmannschaften ergangen sind.



 

 

Ein gutes Vaterherz hat aufgehört zu schlagen!
 

 

 

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschliei sanft heute
vormittag 8 Uhr nach längerem, mit großer Geduld ertragenen
Leiden mein lieber Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater,
Schwieger und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Gastwirt Heinrich Miemelt
. im ehrenvollen Alter von 75. Jahren.

Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

Fraustadt, Polkwitz, den 29.März 1927

Die tieitrauernden Hinterbliebenen.

Einsegnung Freitag vormittags lO Uhr in Fraustadt.
Beerdigung nachmittags 3 Uhr in Polkwitz von der Kapellezdes evang. Friedhoies aus
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Oeffentliche Sitzung ver Stadinerorimeien-Versammlmig.
man, den 1. April 1927, uatlimiiiaqs 8 Uhr-

Tagesordnnng :

Ziegelei

«
O
p
e

p
u
r
.

Hundesieuer _ .

2 Gegenstände.

G. Geheime Sitzung

P«olkwi»tz, den 29. März 1927-

Der StadtverordnetensVorsteher.
Besser

(ilteteorologisilier weiterleiten)
.i'trietern, den 28. März 1927

Zins-achten rie- zukamen-:
Ostwirid, wolkig, zeitw. Niederschlag-, kühl

(Letzte Nachrichten)
Berlin, den 29. März 1927·

Rischswtlskltclltlllc.
Die Wehrdebatte, die Montag im

Reichstage begann, hat sich doch bei
weitern ruhiger angelassen, als man nach
den Kampfankündigungen eigentlich er-
warten mußte. Der Bericht, den nach
alten Brauch der Sozialdemokrat Stücklen
über die Ausfchußverhandlungen erstattete

 

 

 

 

war kein Muster der Sachlichkeit, nahm-
vielmehr wiederholt den ausgesprochenen
Charakter einer Polemik an. — Im
Gegensatz zu den Sozialdemokraten, die
in Uebereinsiimmung mit den Demokraten
eine Kürzung des Wehrhanshalts um
50 bis 60 Millionen für möglich halten,
bemühte sich der Deutschnationale Schulen-
bergs Mecklenbnrg, um den Nachweis,
daß der Etat nur anfordere, was unbe-
dingt zur Erhaltung der Wehrkrast unserer
kleinen Armee notwendig ist. Zu diesem
Resultat ist bekanntlich auch der Ausschuß
gekommen, der die ursprüngliche Aufstellung
um die verhältnismäßig geringe Summe
von 7 Millionen vermindert hat. Daß
die Posten für Heer und Mariae so
erschreckend gestiegen sind, führte der
Abgeordnete Ersing auf das uns durch
den Verfailler Vertrag ausgezwungene
Söldnersystem zurück.

Dr. Geßler, der nach einer kurzen
Abstimmungspause sich zum Worte meldete,
spann diesen Faden weiter. Er zeigte
auch, daß nicht nur Deutschland unter
dem ständigen Wachsen der militärifchen
Lasten seufze, sondern daß es sich um
eine allgemeine Erscheinung handle und
daß vielleicht Deutschland im Vergleich

A. Zur Beschlußfassung
Jahresrechnung pro 1920, 1921 und 1922
Betr. Versicherung des Stadtforstes gegen Feuersgefahr
Errichtung eines weiteren Trockenschuppens für die Stadt-

. Verpachtung des Pflauzgartens am Seliüßenhause _
Bein Anlage einer weiteren Benzintankstelle . _ .

. Gesuch um Erlaß, bezw. Ermäßigung der hier geltenden

. Bauliche Veränderungen im Schützenhause

B. Zur Kenntnisnahme.

 

Für die vielen Beweise der Liebe und
Teilnahme bei dem Hinscheiden un-
serer teuren Entschlafenen, der verw.
Frau Auszügler Berta Kliesch, sagen
hierdurch allen unseren herzlichsten

Ganz besonders aber Herrn ._

Pastor Breither-Pilgramsdori für seine -
tief empfundenen Worte, Herrn Lehrer
Wolii-Dammer mit seinem Schülerchor
für die schönen Gesänge,'sowie auch
den freundlichen Kranzspendern und ..

dem zahlreichen Grabgeleit.

Dammes-, den 29. März‘jl9274

lile‘tieiirauermien Hinterbliebenen
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Wir

gedenken. 
früheres Mitglied

H. Miemelt
Fraustadt ist gestorben
seltenerTreue u.?.lnhänglichkeit,
obgleich schon mehrere Jahre
fern, hielt er zu unserer Gilde.

werden seiner « stetS

  

Mit

 

  

m ·-. ..«.

 

   

 

  
  
   

« sz : InflrampsanisJeifenpulver.

SEIFENPU‘LVER

  

     

 

    Haus«-an fil'fi/hre Wäsche nur

    
denn sie willsich ihren

Hd
« «
««««««

« Q. O... O. l. 0, I««««O« D. 0.0. 0. c, O 0:. «
««««««««««««««««««««««««««««««««««

« d.. O O, c...........

 
It-e ·O.«.s«.s««0.s«.

OOOOOOOo... ..0...'....l «

.

 

 

  
      

    
zu England, Frankreich und Jtalien
keineswegs ungünstig dastehe. Lebhafter
Beifall wurde ihm zuteil, als er die
Alternative stellte: Entweder alle rüsten
ab ober Deutschland muß in die Lage
waffnet gegenüber zu stehen. Starken
versetzt werden,«feinen Nachbar gleichbe-
Eindruck machte auch die beschämende
Feststellung Geßlers, daß die Kontroll-
kommission, von der wir gottlob nun
befreit sind, aus allen Kreisen des Volkes
bei ihrer für uns so demütigenden Tätig-
keit unterstützt worden ist.

Gtsålsllslt biolomatiilie flirten.
Es ist den amerikanischen Behörden

gelungen, einem Jntrigenspiel auf die
Spur zu kommen, das den Abbruch der-
Beziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Mexiko zum Ziele hatte.
Einige bisher nicht genannte Persönlich-
fetten hatten ben Versuch unternommen,
durch Ubsendung von gefälschten Noten
mit der ebenfalls gefälschten Unterschrift
des Staatssekretärs Kellogg Erbitterung
in Mexiko hervorzurufen. Amtlicherseits
ist das Nötige 'in die Wege ‚ geleitet
worden, um die entstandenen Schwierig-
keiten aus dem Wege zu räumen.

le Lllgc ü! Osillslcll.
Nanking ist von britischen und ameri-

kanischenKriegsschiffenbombardtertworden.
Es handelt sich um Vergeltung wegen
der Ermordung zahlreicher Europäer und
Amerikaner in Nanking Jnsgesamt sind
140 Ausländer durch die Kugeln der
Chinesen getötet worden fein. «

Es sollen sich, trotzdem die englischen
und amerikanischen Kriegsschisfe ihre
Staatsangehörigen aufgenommen haben,
immer noch viele Unsiänder im Herzen
der Stadt befinden, abgeschnitten von
seder Hilfe, inmitten einer fanatischen
Menge von Zivilisten und undisziplinierter
Soldaten. Ueber ihre Auslieferung ist
mit den chinesischen Behörden vergeblich
verhandelt worden. Der amerikanische

   
Admiral Williams berichtet an da-
Marinedepartement von Mißhandlungev
zahlreicher Amerikaner, darunter auch
Frauen, durch chinesische nationalistische
Soldaten in Nanking. Jn Nanling sind
sämtliche amerikanischen Missionen und
Heimstätten geplündert worden. Anderer-
seits hat das Bombardement von Nanking
ungeheure Erregung ausgelöst. Man
befürchtet ein furchtbares Blutbat. Die
führenden Chinesen suchen zu beruhigen.
Tschangkaischek und Paitschunghsi haben .
erklärt, daß sie eine freundschaftliche
Regelung der Zwischenfälle in Nanking
wünschen. Auch Tschangkaischek hat durch
einen Vertreter des japanischen Konsulates
in Narrking erklären lassen, obgleich die
Ursache der Beschießung durch die
Ausländer unbekannt sei, empfänden die
Südtruppen keine Feindschaft gegen Groß-
britannien oder Amerika. Tschangkaifchek
werde alsbald selbst nach Nanking kommen,
um den Zwischenfall mit voller Ver-
antwortlichkeit zu regeln. Jn Schanghai
wird die Atmosphäre immer gespannter;
die Lage gleicht der Ruhe vor dem
Sturm.

Der kantonesische Oberbefehlshaber,
-Tschangkaischek, hat tu einer Presse-
Erklärung darauf hingewiesen, daß die
Ereignisse in Nanking nur örtlichen
Charakter getragen hätten. Es sei
bedauerlich; daß sich die Amerikaner von
den Engländern in die Nankinger Affäre
haben hineinziehen lassen. Die Vereinigten
Staaten sollten sich hüten, sich in eine-
ungünftige Situation in China hinein-
manövrieren zu lassen, sonst würden sie

lister
empfiehlt Buchdruckerei Polkwitz. Luni-»in

 

sich bfllO m beileibeu Ullgutisligui Lage

in China befinden wie England selbst.
China sei sich der Macht wirtschaftlicher
Repressalien wohl bewußt. Das Problem
der ungleichen Verträge wolle China
nicht mit Waffenaewalt, sondern im
geeigneten Auaenbiick mit diplomatischen
Mitteln zur-Lösung bringen. —- Alle
ausländischen Truppenkontingenie liegen
an den Grenzen der internationalen
Niederlassung nach wie- vor in höchster
Alarmbereitschaft, da trotz .der äußeren
Ruhe, die in Schanghai eingezogen ist,
mit dem nationalen Fanatismus der
Kantonesen gerechnet werden - muß.
Man rechnet immer noch mit-einem
kantonesischen Uebersall aufs-die auslän-
dischen «.tkoirzessionen,, der, wenn er
Erfolg haben würde, bei dem Ausländeri
haß der kantonesischenSoldaten leicht zu
einem Massaker unter den Ausländern
führen könnte. — Jn den ausländischen
Kreisen Schanghais begrüßt man sehr
das Eingreifen der. Amerikanerz Aus
Kalifornien sollen allein 28 amerikanische
Bombenflugzeuge nach China unterwegs
fein. Bei der Beschießung von
Nanking sind auh zwei französische
Untertanen umgekommen. '

til-hina- gomnmntfleuam werte.
Die Streiksührer haben in der weitbekannten
britischenZtgarettensabrik in Hankau das
Unternehmen enteignet. Ein aus Arbeitern
undAngestelltenzusammengesetztesKomitee
wird die Fabrik, die einen Wert von
mehreren Millionen Dollar besitzt, auf
kommunistischer Grundlage weiter führen.
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Wir danken hiermit bestens allen Freunden und
Bekannten für die außerordentlich zahlreichen

Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zur
"Konfirmation unferes Sohnes Herbert.

‚Uhrzeit, den 27.

Familie Gustav Obst.

 

Für die
freundlichen Geschenke und Gratulationen,

die uns in so reichem Maße zur Konfirmation
unserer Tochter charlotte dargebracht
worden sind, danken wir herzlichst

kalten-im den 27. März 1927

Bäckermiin Hermann Müller u. Frau

März 1927

  

5ur Konfirmation unseres Sohnes Hans sind

uns so zahlreiche Aufmerksamkeiten zuteil ge»
worden, daß wir Veranlassung nehmen, auf
diesem Wege allen freundlichst zu danken.

muntere, den 27. März 1927

Familie Kluge-.
 

Für die vielen Gratula-
tionen und Geschenke zu
der Konfirmation unserer
Tochter Käte sagen wir
allen hiermit herzlichen

Dankk.

R.Hanuschker.zkr«

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke
und Blumenspenden anlüßlich der Konfirmation

unserer Tochter ergard sagen wir
auf diesem Wege den herzlichsten Dank.

Irrt-erstarb den 27. März 1921

Familie Paul Becken

Unserer Freude und unserem bestem Dank für
die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zur

Konfirmation unserer Tochter Elfriede
geben wir hierdurch Ausdruck

Quernath-. den 27. März 1927

Familie Dieckmann

Recht herzlichen Dank
für die freundlichen Auf-
merksamkeiten anläßlich
der Konfirmation unseres

Sohnes Ernst.«

vollein 27. 5. 192?

Familie Liebchen.
 

ür die freundlichen
G ckwünsche zur Kon-
firmation unsererTochter
Marta sagen wir allen
unseren besten Dank ·

Inhalt, 27. 5. 1927

. Familie Grothe.

mit Gratulationen und

Für die überaus zahl-
reichenGraiulationen ü.
Geschenke anltißlich der
Konfirmation meiner
Tochter Frieda danke

»ich allen herzlich. -

flaumig, 27.5. 1927

Frau (inne Naaa

Für die vielen freund-
glichen Aufmerksamkei-
ten zur Konfirmation
meinerTochterm ar t a

danke ich herzlich.

Frau Zepmeisel
Weder-Isolierun-

Dielen Dank für die
Glückwünsche und Ges «
schenke zur Konfirmm s
tion unseres Sohnes

Gustav.

Dotierung 27.5.1922 »

Familie Kleiber.

Besten Dank allen-, die
uns zur Konfirmation
unsererTochter Fr i e d a

Geschenken erfreuten.

Musin 27. 5. 1927

Familie Malen-irr   

Recht schönen Dank für
die freundlichen Aufmerk-
samkeiten aus Anlaß der
Konfirmation unserer
Tochter Hedwig.

pourra-tin 27. 5. 1927

Familie Münster
 

Für die zur Konfirmation
unseres Sohnes Herb ert
dargebrachten Aufmerk

: samkeiten danken wir

herzlich »
IIUIIIIIO 270 Z- l927

Satellit Miit Minute

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke
und Blumenspenden anläßlich der Konfirmation

unseres Sohnes Martin sagen wir .-
hiermit unsern herzlichsten Dank.

stillein den 27. März 1927

Familie Gustav Kufchicfe

L345m Konfirmation unseres Sohnes Heinz sind

uns so zahlreiche Aufmerksamkeiten zuteil ge
worden, daß wir Veranlassung nehmen, auf

diesem Wege allen freundlichst zu danken

vollein den 27. März 192?

Familie Brendel

Besten Dank allen, die
· uns zur Konfirmation
unserer Tochter F rieda
mit Gratulationen und
Geschenken erfreuten.

Familie Beiei
woher-mattiert“;

 

Für die vielen Geschenke
und Gratulationen zur
Konfirmation unseres
Sohnes Alfred sagen

wir allen herzlichen Dank

MEDIUMsit-Frau
‚hier-11.111.33.111  Ast 's «Fürdie vielen Geschenke und

’ Gratulationen anläßlich der
Konfirmation unserer Tochter

’ H e l e n e herzlichen Dank.

Garn“, den 2?.«März 1927 «

Familie Leder

Für die
uns anläßlich der Konfirmation unserer

Tochter Charlotte zugegangenen Gratulationen
und Geschenke danken herzlichsi

vollen-tin sden 27. März 1927

.Sattlermeifter R. Stumpe und Frau Für die vielen Gratula-
tionen und Geschenke an-
läßlich der Konfirmation
unseres Sohnes Alfred

. danken herzlich

mal-1mm, 22. 5. 1922

Mai Stadt-ei und Frau  

Für die vielen Gratulationen
und Geschenke zur Konfirmation
unseres Sohnes Horst sprechen
auf diesem Wege den herzlichsten

5ur Konfirmation unferer Tochter Tharlotte
und Pflegetochter Erna Knoblich sind uns
so zahlreiche qumerksamkeiten zuteil geworden,

« daß wir Veranlassung nehmen, auf

Unsern herzlichsten Dank sagen wir hier- "
· mit allen für die so zahlreichen Glücks
wünsche u. Geschenke zur Konfirmation

Dank aus.
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i  i volles-tin den 27.März 1927

Familie Exler

diesem Wege allen zu danken.

Darunter-, den 27. März 1927

Familie Hoffmann 
unserer jüngsten Tochter G ertrud.

Mikr- anzieht, den 27. März 192?

August Wolff und Frau  DOCDOCDOCDOCDOC
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8e. siegen

Herr Steuerinspektor Seiffert-L«iiben zu Auskünften in
. teuerangelegenheiten (gegen geringes Honorari im Hotel
Drei Mohren zur Verfügung.

35vgern3erein
Donnerstag- d. 31.Miiiz, abends 81/. Uhr

Versammlung
Wegen der Wichtig-

‚an der Tagesordnung —- u. a Krastpostverbindung —
- nett " I .

eLknfz km 5301M Rufs-Ischin Thronfolger.

T6 forntr. l;t-

zur I-‘r’llhiahrsbettellu-g H

TMge Kenner-ten Gage-, Mii- a. Meute. E
oltelntlanzlucit— nnd ernten Maschinen E

EsJEentii mBntemtiitiinen er. 6211212152215.g
L? Alleszuusbilligsten Preise-n und günstigsten ahlungsbes D
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polkwitz
Ab Mittwoch vormittag steht den Mitgliedern

Der Vorstand

polkwitz.
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reben, warne ich dringend,
weiter zu quasseln,
falls gehe gerichtlich vor.
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Siiüfllgkk Pkklti 52m. 75,- ll.

Ei

Zwangsversteigeiung
Mitlwttli, Bett 30. Mit

. verni. 10 til-i
werde ich in Polkwitz in der
„Spollänbermiihle“ woraus-
sichtlich bestimmt)

1 größeren Posten
elektr. Artikel, wie
Lampen, Plänen,
Kabel, Litze usw

öffentlich meistbietend gegen
sofortige Bezahlung verstei-
“gern.

Koch,
Gerichtsvollzieher Kr. A

in Steinau a. O.

Wust-stellen
nimmt an

Fieiiiråelilesåjåitaüeieiiia

Kiiintei Fluii
hat abzugeben

Ftti 2.555.511.”Volkska

Schieiinasaiieabiniei

iejenigen bekannten Per-
sonen, die in Trebitsch
über mich Schlechtes

andern-

Dkt intimen Brwülitlkü

Günstige Gelegenheit
Für die kommende
Saison offeriere ich

ein

infolge kl. Emaillefehler

Dumttliådtt.· . . 9212.64,—
enenriiber .· . . „5 59,--

mit gutem Freilan .
und guten Gummi
l Jahr Garantie 85

Ferner .

li·iiaiiieaiiiiiei,
getötete Rahmen mit 2jähr
Garantie. 92m; 68.- u. 72.-

lefczllllkåbck v. Rm52.“an
'—" Für Händter ‘-
=fl beste BezugsäQuelle

AMICIan 5-33"!
[ums-Haus si- "I'll“!

Juba W. Hiibel
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alter Mc in 9015310

Irrtum (im Bienenei. nimm
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